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Liebe kann man nicht 
schenken, wenn man sie 
nicht hat; und man hat sie 
erst, wenn man sie schenkt.

Aurelius Augustus (121-180 n. Chr.)  

Römischer Kaiser und Philosph
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Willkommen auf Seite ZWEI!

Wir alle stricken unser Leben 
jeden Tag ein Stück weiter. 
Die einen stricken liebevoll und sorgsam, 
man merkt, 
welche Freude es ihnen bereitet 
ihr „Lebenswerk“ zu gestalten. 
Die anderen stricken mühevoll und  
ungern, 
man merkt, 
welche Kraft und Arbeit es sie kostet 
„Leben“ jeden Tag neu aufzunehmen.

Manche wählen ein kompliziertes Muster, 
andere ein ganz schlichtes. 
Oft ist es ein buntes Maschenwerk 
oder aber ein Stück in tristen Farben. 
Nicht immer können wir die Farben  
wählen, 
und auch die Qualität der Wolle wechselt, 
mal weiß und flauschig weich, 

mal grau und kratzig, 
und öfter lässt man eine Masche fallen 
oder sie fällt ohne unser Zutun... 
… und zurück bleiben Löcher 
und ein unvollständiges Muster.

Manchmal reißt der Faden, 
und es hilft nur ein dicker Knoten. 
Wenn wir unser Leben betrachten, 
wissen wir genau, welche Stellen es sind. 
Und oft geschieht es, 
dass einer sein Strickzeug in die Ecke 
wirft.

Es wird für uns Menschen 
ein ewiges Geheimnis bleiben, 
wie viel Lebensfaden 
uns noch zu verstricken bleibt.

Du hast die Nadeln in deiner Hand. 
Du kannst das Muster wechseln, 
die Technik oder das Werkzeug.

Nur aufribbeln kannst Du nichts, 
auch nicht ein kleines, winziges Stück.

N.N.

Liebe Leserinnen und Leser!  
Ich wünsche Ihnen von Herzen ein für Sie  
angepasstes Lebens-Muster.  

Ein herzlicher Frühlingsgruß  
Ihre St. Gisela Redakteurin  
Reinhilde Schreiber
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Liebe Leserinnen und liebe Leser 
des St. Gisela Kuriers,
was ist Heimat? Ein viel strapaziertes Wort, 
ein Begriff, Menschen oder ein Ort?

Heimat 
Heimat ist für mich überall dort, 
wo ein Mensch ist, 
zu dem ich kommen kann, 
ohne gefragt zu werden, 
weshalb ich komme, 
wo ich nicht begründen muss, 
weshalb ich da bin, 
der mir einen Tee anbietet, 
weil er weiß, dass ich Tee trinke, 
und wo ich bei dieser Tasse Tee 
schweigen darf.

Diesen Gedanken von Reiner Kunze, darf 
ich mich von Herzen anschließen. Wo  
Menschen eine Mitte finden, wo Freude das 
Leben prägt, wo Ängste überwunden wer-
den, wo Vesöhnung Menschen verbindet – 
und wo Türen geöffnet werden, das ist für 
mich Heimat. Heimat, ein unsagbar dank-
bares Gefühl, das uns in St. Gisela tagtäg-
lich mit Nächstenliebe verbindet.

Mir ist St. Gisela, mit den mir anvertrau-
ten Menschen, nunmehr seit sieben Jah-
ren zur wertvollen, lebensbereichernden 
zweiten Heimat geworden. „Jeder ist wich-
tig“, hieß ich in der letzten Kurierausgabe 
als neue Einrichtungsleiterin willkommen. 
Mein Wunsch ging in Erfüllung, denn ich 
wurde von Ihnen, liebe Bewohnerinnen und 
Bewohner, Angehörige, Mitarbeitenden, 
Mitarbeitervertretung, Heimbeirat, Freun-
deskreismitglieder, Hausärzte, Ehren- 
amtlichen, externen Dienstleistern sowie 
allen Gönnern und Sponsoren, sehr gut in  

meiner leitenden Tätigkeit bestätigt, un-
terstützt und bin somit optimal in meiner 
neuen Position angekommen.

Erfreulich ist auch, dass die Stelle der  
Pflegedienstleitung seit November 2021, 
mit Silvia Seidl  besetzt und somit in guten 
Händen ist.

Leider ist mit der Pandemie seit gut zwei 
Jahren, „Distanz“ zum neuen „Miteinan-
der“ geworden. Soziale Kontakte mussten 
auf ein Minimum reduziert werden. Sehr 
eingeschränkt waren daher auch unse-
re beliebten Veranstaltungen und Treffen 
zu planen und durchzuführen. Wohnbe-
reichsweise haben wir diese natürlich nach  
besten Möglichkeiten abgehalten. Aktuelles 
wie Öffnungs- und Besuchszeiten finden 
Sie zudem immer auf unserer Hompage.

Ich wünsche Ihnen eine gesegnete Zeit mit 
täglichen Oasen des Kraftschöpfens. Möge 
für Sie mit der Kraft der Frühlingssonne 
auch die Liebe und der Lebensmut täglich 
neu auferstehen.

Von Herzen  
Ihre 
Nicole  
Siglmüller



4

Wer will Herzenswünsche erfüllen?
Freundeskreis informiert - und führte wieder Wunschbaumaktion durch

„Eigentlich war für Ende November 2021, 
Mitgliederversammlung des Freundeskrei-
ses geplant“, so die Vorsitzende Dr. Hanna 
Seidl und Leiterin Nicole Siglmüller. Leider 
machte die Corona-Pandemie dies wiede-
rum unmöglich. Es gibt immer noch Ein-
schränkungen, so die Medizinerin Dr. Seidl. 
Aber es ist nicht mehr ganz so streng wie im 
ersten Jahr der Pandemie. „Wir können uns 
als Mitglieder des Freundeskreises wieder 
mehr einbringen!“ Besuche und Aktivitäten 
richten sich hier aber trotzdem immer nach 
den vorgegebenen Regeln.

In den Wohngruppenbereichen sind wieder 
Gruppenangebote wie Plätzchenbacken oder 
Filmabende möglich. Auch Klinikclowns 
sind wieder im Haus. Leider kann man die 
Cafeteria immer noch nicht nutzen, um  
Feiern zu planen. Aber es gibt andere Mög-
lichkeiten Zeit zu schenken, zum Beispiel 
mit den Bewohnenden Kontakt zu halten. 
Seidl dankte alle, die auch im vergangenen 
Jahr und unter erschwerten Bedingungen 
für St. Gisela und seine Bewohner „Gutes“ 
getan und „Hoffnung“ geschenkt haben.

So fand die Wunschbaumaktion wieder 
statt. „Denn um Freude zu bereiten, bedarf 
es oft nur einer Kleinigkeit!“ Eine Christ-
baumkugel wurde in der Vergangenheit zum 

Symbol der Nächstenliebe. Bis die Pande-
mie in die Schranken zurückgewiesen sei, 
werde man leider auf diese schöne Geste 
verzichten müssen. Bewohner durften im 
Vorfeld ihre ohnehin bescheidenen Wün-
sche äußern. Binnen kurzer Zeit waren alle 
Wünsche weg, freuten sich die Organisato-
rinnen. Die Geschenke wurden kontaktlos 
vor dem Weihnachtsfest in einem Korb vor 
dem Haupteingang abgelegt.

Auch Weihnachten 2021 gab es wieder eine 

Wunschbaumaktion, worüber sich Freundes-

kreis-Vorsitzende Dr. Hanna Seidl (v.r.) und  

Mitglieder wie Inge Leirich und Rosi Walter sehr 

freuten.

Bahnhofstraße 11 · 94078 Freyung · Tel.: 08551/5533 · Fax: 08551/913599 · E-mail: zahntechnik.schreiber@t-online.de
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Wunschbaumaktion wieder  
voller Erfolg
Auch Bundestagsabgeordnete Rita Hagl-Kehl beschenkt St. Gisela Bewohnende

Bei der diesjährigen St. Gisela Wunsch- 
baumaktion, sind wiederum binnen kür-
zester Zeit alle bescheidenen Wünsche der  
Bewohnenden der Caritas Senioren- und 
Pflegeeinrichtung St. Gisela in Waldkirchen, 
in Erfüllung gegangen. Dafür sagen Freun-
deskreisvorsitzende Dr. Hanna Seidl und 
St. Gisela Leiterin Nicole Siglmüller sehr  
erfreut ein herzliches „Vergelt´s Gott“ an 
alle Wunschbaum-Geschenkerfüllende.

Unter den Schenkern finden sich auch  
Promis wie Bundestagsabgeordnete Rita 
Hagl-Kehl, die auch seit Jahren treues Mit-
glied unseres Freundeskreises ist. Trotz 
ihres vollen Terminkalenders, hat sie es 
sich nicht nehmen lassen, um ganz persön-
lich ihre Geschenke in St. Gisela abzulie-
fern. „Ich freue mich sehr, dass St. Gisela, 

trotz Corona – oder gerade deswegen, diese 
wunderschöne Aktion wieder durchgeführt 
hat“, sagt sie tief berührt beim überge-
ben der Geschenke. Bei dieser Gelegenheit  
begrüßte sie auch die neue Einrichtungs-
leiterin Nicole Siglmüller und wünschte für 
ihre Zukunft alles Liebe und eine gute Füh-
rungshand. Gut fand sie in diesem Zusam-
menhang auch, dass Siglmüller bereits seit 
einigen Jahren das Haus in der Führungs- 
ebene begleiten durfte.

Abschließend wünschte die Bundestags-
abgeordnete allen Bewohnenden sowie al-
len Mitarbeitenden ein gesegnetes Weih-
nachtsfest und ein gutes neues Jahre 2022  
verbunden mit Gesundheit, viel Kraft und 
vor allem aber Ausdauer in diesen erschwer-
ten Coronazeiten.
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Wenn‘s Christkindl kommt  
strahlen die Gesichter
Wunschbaumaktion St. Gisela Freundeskreises sorgte für Glücks- 
momente bei Bewohnenden

Auch dieses Jahr konnten bei der Wunsch-
baumaktion alle Senioren wieder beschenkt 
werden. Wie groß die Freude war, brachten 
Bewohnende mit einem strahlenden Ge-
sicht zum Ausdruck.

„Sind auch Sie Christkindl für die Bewoh-
nenden, zaubern ein Lachen in ihre Gesich-
ter und schenken mit der Weihnachtsga-
be Lichtblicke und Liebe!“, hieß es Anfang  
Dezember in einem Aufruf von Freundes-
kreisvorsitzender Dr. Hanna Seidl und St. 
Gisela Leiterin Nicole Siglmüller zur dies-
jährigen St. Gisela Wunschbaumaktion.

Gern informieren wir alle Schenker, wie 
ihre Geschenke angekommen sind, so die 
Organisatoren rund um die wunderbare 
Aktion, die übrigens Freundeskreismitglied 
Lieselotte Reichel vor Jahren ins Leben ge-
rufen hatte. Um Freude zu bereiten, bedarf 
es oft nur einer Kleinigkeit! Die Integrität 
blieb natürlich bewahrt: Jeder Bewohnende  

durfte sich im Vorfeld etwas zum Weih-
nachtsfest wünschen. Es waren ja beschei-
dene Wünsche, die auf einer anonymisierten 
Wunschliste zusammengetragen wurden.

Schön verpackt haben die vielen Schenker 
all die kleinen Geschenke der Aktion, die an 
Heilig Abend unterm Christbaum eines je-
den Wohnbereiches lagen, bevor sie verteilt 
wurden. Neben der Aktion war natürlich 
auch ein weiterer Lichtblick, dass sich Mit-
glieder des Freundeskreises wieder mehr im 
Alltagsgeschehen der Senioren einbringen 
dürfen. So konnten  dieses Weihnachten 
alle Wunschbaumgeschenke auch von den 
Freundeskreismitgliedern Dr. Hanna Seidl, 
Roswitha Gutsmiedl, Lieselotte Reichel,  Dr. 
Wolfgang Reichel, Rosenberger Margarete & 
Ingrid Bergande in den einzelnen Wohnbe-
reichen persönlich übergeben werden. „Es 
war wunderschön, die Freude in den Ge-
sichtern zu sehen“, zeigten sich die Zeit-
schenker des Freundeskreises sehr berührt. 
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Nikolausfeier
„Ho, ho, ho – draußen vom Walde komme 
ich her!“

Der Heilige Nikolaus besuchte alle Wohn-
gruppenbereiche. Den Krampus hatte der 
Heilige Bischof aus Myra nicht dabei, denn 
alle Senioren waren ja brav – dafür gab es 
natürlich für jeden Bewohnenden einen  
leckeren Schokonikolaus. Die lieben Mit-
arbeitenden hatten zu der Feier die Tische 
festlich eingedeckt. Unsere Lieben wurden 
zudem mit duftenden Plätzchen und Kaffee 
sowie mit Lifemusik verwöhnt.

Die Gestalt des Heiligen Nikolaus geht auf 
den Bischof von Myra zurück, der um 280 
n. Chr. In Lykien, im Südwesten Klein- 
asiens, geboren wurde.

Unsere Spezialitäten:
NEU: Opa Ludwig Roggen-Brot
nur mit natürlichen Zutaten & lange Teigreife
ergibt gutes Aroma und Geschmack
(Roggen, Wasser & Salz)94065 Waldkirchen/Stadl - Tel. 0 85 81/18 23
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Liebevolle Weihnachtspost von 
Schülern der Emerenz-Meier- 
Mittelschule
Die Waldkirchner Schulfamilie der Eme-
renz-Meier-Mittelschule besuchte im Rah-
men ihrer vorweihnachtlichen Aktionen 
auch unsere Bewohnenden und bereiteten 
ihnen mit selbst gestalteten Weihnachtskar-
ten und dekorierten Zweigen eine wunder-
bare Freude. Gemeinsam mit Fachlehrerin 
Katharina Koblizek haben die SchülerInnen 
für alle 90 St. Gisela Bewohnende die schö-
ne besinnliche Geste vorbereitet. Wünsche 
und weihnachtliche Grüße zierten die liebe-
volle Weihnachtspost, die unter Einhaltung 
der geltenden Hygienemaßnahmen, von 
den Kindern persönlich überbracht wurde. 
Dazu wurden sie von Leiterin Nicole Sigl-
müller an der Eingangstür begrüßt. Schüler 
Alexander Grübel durfte stellvertretend für 
die Klasse kurz ins Heim, um die Geschen-
ke zu überreichen – die anderen Schüler 
winkten vor der Türe aus den SeniorInnen 
zu – und die die Beschenkten mit einem 
herzlichen Dank zurück.
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HypoVereinsbank engagiert sich für 
Senioren und spendet 1000 Euro an 
St. Gisela Freundeskreis
„Wir für die Region“ nennt die HypoVer-
einsbank ihr Programm, bei dem sie sich 
unter anderem für Menschen engagiert, die 
ihr Leben mit ein bisschen Unterstützung 
besser meistern können. So herrschte gro-
ße Freude die mit Dank verbunden war: Hy-
poVereinsbank Direktor der Filiale Rainer 
Fürlinger überreichte eine Spende von 1000 
Euro an den Freundeskreis.

Freundeskreis-Vorsitzende Dr. Hanna Seidl 
und Freundeskreis-Geschäftsführerin wie 
Leiterin Nicole Siglmüller bedankten sich 
für die Spende, die zu einhundert Prozent 
den Bewohnenden zu Gute kommt. Im Rah-
men dieses Programms bringen sich Mit-
arbeitende der HypoVereinsbank an deren 
Standorten seit Jahren für die Menschen 
vor Ort mit ehrenamtlichen Engagement 
ein. Sie möchten, dass sich alle Bürger glei-
chermaßen am wirtschaftlichen und gesell-
schaftlichen Leben beteiligen können. Dar-

auf haben sie ihre Aktivitäten ausgerichtet. 
In Form von Kooperationen mit gemein-
nützigen Einrichtungen unterstützen sie  
verschiedene Projekte und die Entwicklung 
ihrer Region mit persönlichem Engagement. 
Dabei pflegen die Mitarbeiter der Bank lang-
fristige Partnerschaften. Passend zu diesem 
Programm unterstützt die HVB Passau seit 
Jahren den Freundeskreis St. Gisela.

Ein Verwendungszweck ist bereits gefun-
den. Das Geld wird dieses Mal in der Kunst-
gruppe verwendet. „Kunst am Hang“ heißt 
ein Projekt das die Bewohnenden gemein-
sam mit ihrer Kursleiterin Steffi Schrank 
bereits gestartet haben. Die Senioren bas-
teln und gestalten aus Ton, Glas und Holz 
bunte Gegenstände. Und wenn alles nach 
Plan läuft, werden die Exponate dann ihren 
Platz den Hang hoch auf der Cafe-Terrass-
se, Richtung Karolikapelle, finden und alle 
erfreuen.
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www.hacklberg.de

Dr. Ingrid Edelmann
Kinderzahnheilkunde, Tätigkeitsschwerpunkt Kieferorthopädie,
Lachgasbehandlung

Dr. Karl Edelmann
Implantologie, Kinderzahnheilkunde, Narkosebehandlung,
Lachgasbehandlung

ZAHNARZTPRAXIS

Bahnhofstr. 7 · 94 065 Waldkirchen · Fon + 49 / 8581- 4908
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Abschied
Einen bewegenden Abschied mussten 
wir verzeichnen. Unser langjähriger Mit-
arbeiter Jiri Vojtech hat sich in wohl- 
verdiente Rente verabschiedet. Dank für 
die Treue. Wir wünschen Ihm alles Gute 
und Gesundheit für den neuen Lebens-
abschnitt.

„Essen schafft Heimat“  
– Aktionswoche Ernährung
Unter dem Motto „Essen schafft Heimat – 
Geschmackserinnerungen wecken“ hat das 
Kompetenzzentrum für Ernährung (KErn) 
Kulmbach, erstmalig im Rahmen der Tage 
der Seniorenverpflegung alle bayerischen 
Senioreneinrichtungen dazu aufgefordert, 
die Bedeutung der Mahlzeiten für die Be-
wohnenden in den Fokus zu rücken.

Vom 27.9. – 3.10.2021 fanden bayernweit 
die Tage der Seniorenverpflegung statt 
an der sich 58 Einrichtungen in kreativer 
Form beteiligten. Unser Haus war auch 
dabei. Antsprechpartner waren die Haus-
wirtschaftsleiterin Kreszenz Danzer und 
Küchenchef Thomas Lang. Für die Aktions-
woche wurde ein Fotobuch erstellt. Als The-
ma „Herbstzeit – Einmachzeit“ gewählt. Von 
der Sammlung alter, traditioneller Kochre-
zepte bis hin zur Zubereitung von Lieblings-
gerichten von früher – boten sich zahlreiche 
Möglichkeiten, die Geschmackserinnerung 
der Bewohner aufzugreifen und eine Brü-
cke zwischen neuer und alter Heimat zu 
schaffen. Bewohner, Mitarbeiter aus Küche,  

Pflege und Hauswirtschaft haben mit viel 
Liebe zum Detail ihre Aktion dokumentiert 
und kreative Beiträge entwickelt.

Die Tage boten gute Gelegenheit, die Be-
deutung der Verpflegung im Alter stärker 
in den Fokus zu rücken. Denn neben Ge-
sunderhaltung der Bewohner beeinflussen 
Essen und Trinken die Lebensqualität, sind 
Bestandteile sozialer und kultureller Identi-
tät und rufen Erinnerungen und Emotionen 
hervor. Gerade im Alter, wenn die Sinnes-
wahrnehumgen nachlassen, vermittelt der 
Genuss einer vertrauten Speise das Gefühl 
von Sicherheit und Geborgenheit.  
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„Stille Nacht,  
heilige Nacht...!“
Wunderbare Klänge erreichten uns am  
Heiligen Abend als die Waldkirchner Stadt-
kapelle ihre Instrumente vor St. Gisela zum 
Erklingen brachten. Von den Fenstern, Bal-
konen und dem Foyer aus konnten Bewoh-
nende und Mitarbeitende lauschen und be-
dankten sich mit ganz viel Applaus bei den 
Musikern, die unter Leitung von Christoph 
Metten ihre Aufwartung machten.



14

Waldbach-Waldkindergarten schenkt 
Wachs-Christbaumaufhänger
Auf die Plätzchen fertig los...! Gemeinsam 
mit dem Förderverein des Waldkindergar-
tens, wünschten die Kindergartenzwergerl 
aller drei Waldbach-Waldkindergarten-
gruppen „Tal- Berg- und Wiesengruppe“, 
Waldkirchen/Röhrnbach, unseren Bewoh-
nenden eine schöne Adventszeit. „Mei wie 
liab“, freuten sich unsere SeniorInnen. 
Denn an verschiedenen Tagen besuchten 
uns die Kinder und überraschten neben 
über 90 Christbaumaufhängern, die sie 
in den Gruppen aus echtem Bienenwachs 
ausgestochen und verziert hatten, auch mit  
Liedern und Lichtertanz. Im Vorfeld erhielt 
jedes Kind vom Förderverein eine Ausstech-
form, die zwei Aufgaben erfüllte: Plätz-
chenbacken daheim und für die St. Gise-
la Bewohnenden basteln. Leiterin Nicole 

Siglmüller bedankte sich gerührt beim För-
derverein und Kita-Leiterin.

Maria-Ward-Grundschüler sorgen für 
freudige Überraschung
Und noch eine freudige Überraschung: 
Zweitklässler aller drei Klassen der Wald-
kirchner Maria-Ward-Grundschule be-
schenkten ebenfalls unsere SeniorInnen in 
der Vorweihnachtszeit. In der Schule haben 
sie im Vorfeld ganz fleißig gebastelt. Aus 
Tannenzapfen und Holz entstanden fast 100 
Weihnachtsbäumchen, dekoriert mit Ster-
nen, Goldfäden, Perlen und Tannengrün. 
Neben den Werk- und Textilfachlehrerinnen 
wurden die SchülerInnen mit Material so-
wie finanziell, untertützt von Schülermutter 
Eva Rotter, Frauenbund Waldkirchen und 
Pflegedienst Dersch. Gern war auch Stadt- 
und Kreisrätin sowie Freundeskreismitglied 

Renate Cerny, zur Geschenkübergabe mit 
kleiner Feierstunde, nach St. Gisela ge-
kommen. Konrektorin Heidi Schmidhuber  
erzählte, dass es den Kindern sehr wichtig 
war, den SeniorInnen eine Freude zu berei-
ten.  Auch dafür von Herzen „Vergelts Gott“ 
an alle Beteiligten.
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Ihre freundliche Apotheke im Herzen von Waldkirchen.
Marktplatz 23, 94065 Waldkirchen

Wir beraten Sie gerne.
Auch telefonisch: 08581-96210
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Nutzen Sie gerne
auch unseren

Botendienst!

BAU & INNENAUSBAU · MÖBEL- & OBJEKTDESIGN · CNC-FRÄSEN
Graben 2 · 94065 Waldkirchen · Tel. +49 (0)8581 910 625
hubert@schreinerei-saiko.de · www.schreinerei-saiko.de

MEISTERBETIEB IM SCHREINERHANDWERK
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„Der neue St. Gisela Kurier ist da!“
Immer wieder wird die beliebte Heimzeitung 
mit großem Interesse in unserem Haus und 
auch in der regionalen Öffentlichkeit erwar-
tert. Kurier-Redakteurin Reinhilde Schrei-
ber zeigt gern das frisch gedruckte Exem-
plar. Zentrales Thema war in der Februar 
Ausgabe 2022, die Vorstellung unserer neu-
en Einrichtungsleiterin Nicole Siglmüller so-
wie die Verabschiedung aus dieser Position 
von Michaela Meindl. Ebenso  Mitarbeite-
rinfos, Aktivitäten für- und mit Bewohnen-
den, Einbringung Ehrenamtlicher und des 
Freundeskreises.

„Ganz stark haben sich bei der letzten Aus-
gabe Bewohner Herr Heiligsetzer und unser 
guter Geist des Hauses, Hausmeister Her-
mann Eibl, weil beide im Kurier waren“, so 
die stets freundlichen Verwaltungsdamen 
Anneliese Friedl und Simone Fürlinger, die 

natürlich ein Erinnerungsfoto machten, 
als beide Herren sich den neuen Kurier  
abholten.

Die Broschüre liegt gratis in St. Gisela,  
Rathäusern, Banken, Arztpraxen und  
Geschäften auf. 
Unter Redaktions-
leitung von Reinhil-
de Schreiber und 
professioneller Zu-
sammenarbeit der 
PNP Sales GmbH 
mit Geschäftsfüh-
rer Reiner Fürst, 
hat man hochqua-
lifizierte Partner an 
der Seite, freut sich 
Leiterin Nicole Sigl-
müller.

Apfelkuchen- 
backen
„Wir machen uns den Kuchen selbst, ganz 
so wie früher daheim...!“ Ein Angebot das 
mit dem Wohngruppenkonzept perfekt auf-
geht, so die Mitarbeitenden. Und die Freude 
ist den Kuchenbäckern der Augenweide an-
zusehen. Dann wünschen wir noch guten 
Appetit!

Handpan-Spiel
Eintauchen in die Klangwelt von Ralf 
Deutsch (2.v.re.) mit dem „Handpan-Spiel“, 
erfreut unsere lieben Bewohnenden. Dabei 
dürfen sie auch immer wieder selbst Hand 
an das besondere Instrument anlegen und 
eigene Töne erschaffen.
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Dreikönigstag
Der Geruch von Weihrauch durchström-
te am Tag der „Heiligen Drei Könige“ am 
6. Januar unser Haus. In den Wohnberei-
chen feierte man den Tag, der Drei aus dem  
Morgenland und ging auf die Bedeutung 
des Schriftzuges, der mit Kreide an die Tür  
geschrieben wird: 20*C+M+B+22. Es sind 
die Anfangsbuchstaben der drei Namen  
Caspar, Melchior und Balthasar mit der 
jeweils aktuellen Jahreszahl. Eine weite-
re Deutung ergibt sich aus dem Spruch 
„Christus Mansionem Benedicat“ - „Chris-
tus segne dieses Haus“.

Nach einem Text der Bibel handelt es 
sich bei Caspar, Melchior und Balthasar  
jedoch nicht um Könige, sondern um Magier,  
Weise bzw. Sterndeuter aus dem Orient, 
die einem besonderen Stern folgten und so 
nach Bethlehem zum Jesuskind gelanten. 
In ihm erkannten sie den neugeborenen 
König der Jugen und überreichten ihm mit 
Gold, Myrrhe und Weihrauch, kostbare Ge-
schenke.   

Rollator 
elan classic

PFLASTEREI

SCHWERTFEGER
Mühlenweg 1 · 94065 Waldkirchen
Tel. 08581/617 · Fax 08581/3749

■■ Ausführung sämtlicher Pflasterarbeiten

■■ Verlegen von Verbundsteinen aller Art

große Auswahl
gute Beratung
guter Service

Zauberhaftes
Wundersame Klänge konnten Augen-
weide-Bewohnende einer anmutenden  
„Zauberharfe“ entlocken.  
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„Gott segne die Jahre deines Lebens“
...diesem aussagekräftigen und herrlichen 
Spruch schließen wir uns mit „Gottes Se-
gen“ und „Gesundheitswünschen“ gerne 
an. Geburtstage werden in besonderer Art 

in allen Wohnbereichen gefeiert. Im Bild 
Feierende in der Haller Alm, die mit einem 
tollen Geburtstags-Brunch und je einer 
Rose überrascht wurden.

Jahreswechsel
Nach Advent und Weihnacht werd s`Jahr oid, 
ob leicht, oder schwer da Abschied foid. 
Kalenderblattl sans nur na a paar, 
de erinnern ans vergangene Jahr. 
Wars guat, wars schlecht, 
wars wieder net wia mas mecht? 
Jeda einzelne soll se doch fragen, 
mia können, alle mitanand, net klagn. 
Was werd kemma, fragen se d`Leit, 
werds wahr, was ma ois Prophezeit? 
Überraschungen werds a im neuen Jahr gebn, 
de ghörn halt zum Menschenlebn. 
Obs Freud is, de uns da Herrgott schickt, 
oder de Prüfung, mit der er uns zwickt, 
wünsch ma uns a Jahr, wo koa Tag uns reut, 
denn s`Maß vom Glück, is de Zufriedenheit!

Silvester 2021 – Neujahr 2022

An Silvester haben wir das Jahr mit einer 
Feier verabschiedet und das neue Jahr 2022 
gebührend willkommen geheißen. So wur-
de unter anderem im Wohnbereich Fischer 

Häusl mit dem Besuch der lustigen Klinik-
Clowns ausgelassen gelacht und gefeiert. 
Und in der Haller Alm haben wir uns mit 
Bleigießen die Orakel der Zukunft gegos-
sen. Ein festliches Essen und ein Gläschen 
Sekt rundeten perfekt ab.
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Mitarbeiterin
Unsere Mitarbeiterin Michaela Da-
finger befindet sich ja derzeit noch 
in Mutterschaftsurlaub. Mit diesem 
Foto übermit-
telt sie allen Be-
wohnenden und 
Kolleginnen und 
Kollegen ganz 
herzliche Grüße.

Basteln 
Gemeinsames kreatives Gestalten 
stand im Fischer Häusl auf dem Plan. 
Gern wurde das Angebot „Basteln 
mit Mörtel“ von 
zahlreichen Se-
niorInnen ange-
nommen.

Solidarisch. Kompetent. Partnerschaftlich. Regional.
Aus Überzeugung

Verabschiedung
Leiterin Nicole Siglmüller sagte „Danke 
und alles Gute für die Zukunft!“ Mit ei-
nem bunten Blumenstrauß wurde Kirstin 
Lippl (1.li.) im Kreise weiterer Mitarbeite-
rinnen verabschiedet. Frau Lippl war seit 
2003 im Bereich der Pflege im Haus tätig. 
Fürsorglich kümmerte sie sich um unse-
re Bewohnenden.
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Rosenkranz basteln
„Gegrüßet seist du, Maria, Mutter des 
Herrn!“ Eine ganz außerordentliche Idee 
war, im Wohnbereich Saußmühle einen „Ro-
senkranz“ zu basteln. Aus Echtholz wurden 
Perlen aufgereiht und zu einem Rosenkranz 
gefertigt. Bei jeder Perle wird ein Gebet ge-
sprochen.

Gymnastik
Rot, gelb, grün, blau: Bunt zeigt sich die 
Gymnastikstunde. Das gefällt unseren Se-
niorInnen immer sehr – wie in den Bildern 
der Augenweide zu sehen ist. Aber auch 
beim Malen und Basteln zeigen sich wahre 
Künstlertalente.

Einkaufswagen
Nicht wegzudenken ist das Angebot des 
Einkaufswagens. Jede Woche ist der  
rollende „Tante Emma Laden“ auf den ver-
schiedenen Bereichen unterwegs und stets 
gut frequentiert.

K
G

Moderne HörgeräteTechnik aus Meisterhand

94078 Freyung 94065 Waldkirchen 94104 Tittling
Stadtplatz 11 Schmiedgasse 16 Muggenthaler Str. 18

Tel. 08551/910075 Tel. 08581/988770 Tel. 08504/923526
Fax 08551/910058 Fax 08581/988771 Fax 08504/923834

www.hoerakustikstumpe.de

Beratung

Hörsysteme

Hörtest

Lärmschutz

Tinnitus

Pädakustik
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Klinik Clowns
Frisch, frech und fröhlich fegten wie-
derum die beliebten Klinik Clowns 
durch den Bewohnerbereich des Fi-
scher Häusls. Viel Applaus gab es da-
für. Übrigens werden die Besuche der 
Clowns vom Freundeskreis finanziell 
unterstützt.  

Backen  
Augenweide
… backe, backe Kuchen im WB Augen-
weide. Selbst Hand am Mixer anlegen 
oder einfach nur zuschauen. Backen 
wie früher dahoam kommt immer gut 
bei unseren SeniorInnen an.

Lichtmessfeier 
mit Blasiussegen in der St. Gisela  
Hauskapelle „Himmlisches Jerusalem“

Mariä Lichtmess ist am 2. Februar. Es er-
innert an die Darstellung Jesu im Tempel. 
Licht spielt eine große Rolle. Kerzen werden 
für das ganze Kirchenjahr im Rahmen eines 
Gottesdienstes gesegnet. Und die Christen 
erhalten den „Blasius-Segen“. Am 3. Febru-
ar ist Gedenktag des heiligen Blasisus.

„Auf die Fürsprache des heiligen Blasius 
bewahre dich der Herr vor Halskrankheiten 
und allem Bösen. Es segne dich Gott, der 
Vater und der Sohn und der Heilige Geist!“ 
Stadtpfarrer Michael Nirschl und Kaplan 
Michael Osterholzer spendeten den Segen 
in unserer Kapelle.
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Rosen  
zum Valentinstag
Der 14. Februar ist im Kalender mit roten 
Herzen markiert. Es ist das Fest des römi-
schen Märtyrers Valentin und gilt in vielen 
Ländern als Tag der Jugend und der Lie-
benden, die sich Grüße senden und mit 
Blumen beschenken. Und da wir alle unse-
re Bewohnenden wie Mitarbeitenden lieben, 
gab es für jeden eine Rose an diesem Tag als 
Zeichen der Wertschätzung. Bewohner Herr 
Heiligsetzer zeigt sich im Stellvertreterfoto 
für alle Bewohnende mit seiner Rose. Und 
Evelin Würfel für unsere Mitarbeitenden.

Katze „Doppy“  
hat ein neues  
Zuhause
Für positive Aufregung sorgte Mitte Februar 
ein neuer Bewohner in St. Gisela. Die sie-
benjährige Katze „Dobby“ fühlt sich bereits 
sichtlich wohl seit ihrem Einzug im Wohnbe-
reich der Augenweide. „Dobby“ stammt aus 
dem Tierheim Wollaberg, deren Mitarbei-
tende als Paten weiterhin zur Seite stehen. 
„Dobby“ ist ein Sonnenschein für alle Men-
schen in unserem Haus. Gern lässt sie sich 
streicheln und schnurrt dabei behaglich.
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info@garhammer.de · www.garhammer.de

www.herzig-gmbh.de

Herzig GmbH Waldkirchen Telefon 08581/9717-0

♦ Elektrotechnik

♦ PV-Anlagen + Speichersysteme

♦ Netzwerktechnik

♦ Beleuchtungstechnik / LED

♦ Brandmeldeanlagen

♦ E-Check

Max-Matheis-Straße 60
94036 Passau · � 0851/81631
elektro-haemmel@t-online.de
www.elektro-haemmel.de

elektroelektro

Meisterbetrieb



Ostersegen
 

Gesegnet seist du 
mit dem Brot des Lebens, 

das wir gemeinsam brechen. 
Gesegnet seist du 

mit dem Kelch des Friedens, 
den wir einander reichen. 

Gesegnet seist du 
mit den Worten des Heils, 
das uns auferstehen lässt. 

Amen

Ostern ist das älteste und höchste christliche 
Fest. Die christlichen Kirchen feiern die  
Auferstehung Jesu nach seinem Tod am Kreuz. 
Das ist Vermächtnis an uns Menschen als 
strahlendes Zeichen der Hoffnung.

Wir wagen eine optimistische St. Gisela 
Vorschau. Änderungen sind allerdings mit Blick 
auf ein aktuelles Corona-Pandemiegeschehen 
vorbehalten.

März 
Geburtstagsfeiern auf allen Wohnbereichen

April 
Ostern 17./18. April 2022 Osterbunch,  
Bräuche z.B. Eier wageln...

Mai 
Muttertag/Vatertag am 8. Mai 2022

Gottesdienste in der Hauskapelle 
Gottesdienste um 16 Uhr: Immer Montags und 
Freitags (abwechselnd alle Wohngruppen)

Zudem Gottesdienste jeweils um 10 Uhr: 
Karfreitag Saußmühle/ Saußbachklamm 
Ostermontag Fischer Häusl

Ostern, Ostern, Auferstehn. 
Lind und leis die Lüfte wehn. 

Hell und froh die Glocken schallen: 
Osterglück den Menschen allen!

Mündlich überliefert

Das St. Gisela Kurier Kreativ-Team wünscht Frieden,  
eine gesegnete Zeit, Gesundheit, einen blütenreichen Frühling  

und die Freude auf das kommende Osterfest!


